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Unified Education –Medienbildung entlang der 
Lehrerbildungskette für berufsbildende Schulen

Das Vorhaben „U.EDU: Unified Education - Medienbildung entlang der Lehrerbildungskette für berufsbildende 

Schulen“ (Förderkennzeichen: 01JA2029) wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

Engineering Holo.lab – Augmented Reality zur Unterstützung von 
universitären Laborpraktika der Elektrotechnik

1. Ziele des Projekts und geplante Produkte

3. Konzeptioneller Hintergrund
AR ermöglicht das Einblenden inter-

aktiver virtueller Inhalte in das Sichtfeld

der Lernenden, während diese ein reales

naturwissenschaftliches Experiment

durchführen[1]. Bei Verwendung von

Smartglasses als AR-Technologie bleiben

zudem die Hände frei für traditionelle

Interaktionen wie dem Manipulieren des

Aufbaus und wesentlichen Parameter[2].

Die Aufbereitung und Präsentation der

virtuellen Informationen erfolgt nach

Gestaltungsprinzipien des multimedialen

Lernens (vor allem Spatial und Temporal

Contiguity[2,3]) zur Unterstützung von

konzeptbezogenen Lernprozessen und

zur Reduktion lernirrelevanter kognitiver

Belastungen. Damit können beispiels-

weise Repräsentationen von Echtzeit-

Messdaten im Raum direkt an den

korrespondierenden realen Objekten

positioniert werden, sodass die kognitive

Belastung durch eine Aufteilung der

Aufmerksamkeit zwischen Ursprung der

Daten und deren Visualisierung minimiert

werden kann[2,4]. Im Rahmen des Projekts

werden diese Prinzipien in den Kontext

der elektrotechnischen Laborpraktika

übertragen und empirisch begleitet.

Ansprechpartner

• Implementation und empirische Erforschung einer interaktiven multimedialen Lernumgebung mittels Augmented-Reality-

Technologie (AR) unter Beachtung fachdidaktischer und lernpsychologischer Rahmenbedingungen.

• Anreicherung traditioneller Experimente aus universitären Laborpraktika der Elektrotechnik durch Integration

kontextspezifischer Repräsentationen von Echtzeit-Messwerten zur Unterstützung des konzeptionellen Wissenserwerbs.

• Langfristige und nachhaltige Integration in universitäre laborpraktische Lehrveranstaltungen.
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4. Entwurf der AR-Lernumgebung
Blick durch die Smartglasses am Beispiel von einfachen Gleichstromkreisen[4]:

Virtuelle Darstellung aktueller Messwerte 
als kontextspezifische Repräsentation.

AR-Smartglasses
(Microsoft HoloLens)

Smarte Boxen enthalten die 
elektrischen Bauteile (z.B. 

Widerstand), die Messeinheiten 
und die Positionserkennung.

Smarte Kabel ermöglichen das 
Erfassen der aufgebauten 

Schaltungen.

Alle Daten werden von den Boxen in Echtzeit an die Smartglasses übermittelt,

sodass die virtuellen Repräsentationen den aktuellen Zustand des Experiments

abbilden. Die Boxen und Kabel entsprechen dabei dem Formfaktor typischer

Schul- und Hochschulausstattungen.

Netzgerät: Händische 
Manipulation der 

Ausgangsspannung

5. Hypothesen und Studiendesign
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2. Zielgruppen
• Lehramtsstudierende (Berufsbildende Schule) mit Hauptfach Elektrotechnik • Lehramtsstudierende (Berufsbildende Schule) mit Nebenfach Physik

Empirische Begleitung der Experimente zu einfachen Gleichstromkreisen im

Elektrotechnischen Grundlagenlabor I und II (Beginn ab Wintersemester 2021).

Hypothese 1) Das Experimentieren in der AR-Lernumgebung führt zu einem höheren 

Lernzuwachs beim kontextspezifischen konzeptionellen Wissen.

Hypothese 2) Das Experimentieren in der AR-Lernumgebung führt zu einer 

Reduktion der irrelevanten kognitiven Belastung (Extraneous Load).

Die Begleitung erfolgt als randomisierte Kontrollgruppenstudie mit

Präsentationsformat als Zwischensubjektfaktor. Als Hauptvariablen werden das

Konzeptwissen, das Transferwissen und die subjektive kognitive Belastung

(differenzielle Messung) über Leistungstests und Fragebögen erhoben.
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